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3. 159. (1)

Salon des Modes

3'2 Neachtenswertye

Markt-Anzeige.
D-l ich mir ,chmcichcln darf, wic bei allen verflossenen Markten, meine gcehrlen Kunden und

Abnelxner höchst zufrieden gestellt zu lieben, fo beehre ich mich, eiiem hohcn Aocl und den, l ' . l . Pu-
bliNim hiermit anzuzeigen, daß ich mich mit einem w o h l a sso r t i r t e u

Leinenwaren - Anger
während dcr Dauer drs Mark tes hier befinde. I n d e m ich mich auöicyürßilch »ur mit allen i i , dieses
Flich einschlagenden Att iseln besass«.' und alles aufbieten werde, mir noch eine g l ö ^ r ? Kunl^fchast zu er-
wcldcl , und oas ver t rauen meiner geehrte» Kunden fur imnn r zu erhalten, so werden sannlitliche W a r e n ,
welche auS e ch t e m 3 e i n e n . - H a » d g c sp i n - : st e gearbeitet si,<d, zu sehr b i l l i g e n F a b r i k s p r e i s e n ,
verabfolgt , wovon nachstehender Pre is -Eouran t den sichersten B e w i i s Ileferl u»0 j ^ e m geehrten Käu fe r
bci Ansicht der W . n e mehr genügend entspreche« w i r d .

Preis-Verzeichttiß in Konv. Münze. (Feste Preise.)
, Dutzend weiß echlleinene Taschentücher zll 2 st. 40 kr. und höher.
, „ Thee. Vermuten 1 „ __ „ ^ ^
l ,) lediges Kaffehtuch 1 ̂  _ ^ ^ ^
l „ Tischtuch cchnc Äiaht . . ! » — » » > >
I « Tischtuch auf 12 Personen groß ! „ 20 >, „ „
i » Dutzend Tisch Serviclten 2 ,> — „ ,̂  ^
l „ Stück CreaZ (^cdcr^cinwand) ^7 Elle,, ., 9 ̂  .__ ^ ^ ^
l Stück Keltengarn Leinwand, ^ breit, 3? Ellen »3 ^ ^ , „ ^ ^
l ., HuUandcr-ticinwand auf ,2 Hemden, l2 Ellen . . . . !2 „ ^- „ ^ ^
l ,> ganz seine HuUändcr^cMwand auf l2 Hemden, 42 Ellen . . !4 „ — « „ >
j ., Holländes-Webe.Lcinen ^ breit, 50 <>llen 20 „ — « >, »
l » ganz feine Irländcr.deinen, 50 EUen von . . . . 30 bis 45 ,, — ,̂  „
, ^ Rumburger deinen ^ breit, 54 Ellen von . . . . 25 dis 50 » — ̂  „
Echte Trüdaucr Haus Leinwand 37 Ellcn . . . . . . - l 0 ,> — „ » "
Handtücher, graue, das Dutzend 2 >, — , > > , ) > '
Handtücher in Stücken, die Elle zu __ ̂  8 « ., „
Damast'Handtücher, das Dutzend pr 4 „ _^ ̂  „ ^

. . - ' »» » »0 ̂  „ „
Echte ^telnberger Eanncuas zu Bcltüocrzü'gen in all^n Karden, 30 Ellen . u ̂  30 „ » .,
Einzelne ordinäre Damasttücher für 6 Personen, d.;s Stück il . . . -_ ^ 25 „ » „
Echlfardige Hausr'l»ioer » . l » 40 „ » »

Ferner sind schr elnpfehlensweitl): Ti>ch -̂deckc 1» Damast für tt, l2 und 24 Personen, alle
Oallungcn ccbtfä'dige Gradl ''/4 "Nd «/̂  breit zu Mat.atzen; gefärbte Leii'.en,S«^tü'chcr; auch echt franw
sfsche feinen N^ttisttüchcr. weiser ^ uno «^ breiter Äaumwoll . Gr^d l , "^ 0^^^ ̂ „ , ^ , „ 0 ^^^ Leintü-
cher ohne N.'ht, cchte l!eil>en- und Lchaf'voll'Kaffc'htüch.-r und dcrgl. mehr, — Auch n.w aesäldte Hcmr
lcn, feine zu l st 10 kr. u,d ganz feine zu 2 st. zu haben. ^ ^

I ^ ü i ' e ^ I i i . 6 I . ^ i l i 0 N u n c ! i ^ 1 ) l l ^ o i > M 0 M N 3 5 5 > v i r d ^ , a n l . i i ' l . .

Ferner si„o auch 4 Elkn große eingearbeitete Shawis von echter SchafwoUc sür Damen zu l ' ' si so
wie auch Männer Shawls ron feinem Eachtmir dillig zu h.,bci,. ^

Echt osiindischcr Nanking aus eine Hose l st.

3Z^ Gin Ilbuehmer von Waren im Betrage von im> fl. erhalt 3 Pro-
zent Sconto, von 5<Z st einen Ginlnß von H ft ;ztt fr.

5 ^ " Ich bilte, mein Geschäft nicht mit dem der AilZverr'ame zu vertauschen, dl'nn ich wi l l auch ferner-
hin den hiesigen Markt besuchen, und muß mich oaher bestreben, die Waren, wie es auch in mci-
nem Prcis-Courant zu ersahen ist, besser und billiger zu verkaufen, als es bei den mcist<n so.
genannten AuZversäufen der Fall ist. «?Nl^4>!5 IR^NHUß!^

Das Verkaufö-Lokale befindet sich in dcr Iudengasse Nr. 21^ im Gerlizi'schen Hause
vltj-tt'Vl« vom Handschnhmacher Schäffer.

^ ^ A u f t r a g e v o m ^ a n d e oder nächster U m g e b u n g w e r d e n g e g e n p o r t o f r e i e G e i d se n d u n g so
w i e i m m e r a u f d a s S c h n e l l s t e u n d B e s t e beso rg t .

Z. «5». <.0)

I e u g n i ß.
DaS >m'r von einem glilen Freunde ancinpfohlene, von Ihuen Her, Z^hnavz! bezogene?l»all)e>in'

'Mundwasser, welches ich und meine O . M m , und zwar Ichtere wcgen Lockerung der Zähne und Zahl»'
steinl'ildung, ich al'cr zur Beftit igung des liäusigen Zahnfieischdlultcnö und starten Tadackgcruches aus
dem Munde, gebrauchten, dewährt sick wirklich als das destc Mit te l gegen diese Krankheiten, und ich
kann nicht umhin , Ihnen für diese Erfindung zu danken und zu wünschen, daß es rccht viel lick.innt
würde, damit so »innchcm Leidenden geholsen, und Sie alier den wohloerdientcn ^ohn für Ih re Mühe
sindtn lnöqsil.

Wien, im Juni l 8 5 l . G . < z ; ^ f von T a t t c n b a c h , m/l'.
I n Laibach vorräth'g bei I l n t o n K r i s p e r u»d M a t t h ä u s Kraschowi tz , ,„ Gö>z bei I , A n e l l i ,

in Tl ' iest bei .L i cov ich , Apothekn-, in F i u m e bei N i s t v t t i , ?lpothekel'.

Z. l;l>7. (3) Nr. 2206.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« S te i n , als Gericht,
wird hiemit allgemein kund gemacht!

Das dohc k. k. Landesgericht zu Laibach habe
mit dem Erlasse vom 12. Apri l 185«, Z. 2 l 4 0 ,
den Thomas Burger von Vodiz als Verschwender
zu erklären befunden.

Ste in am 17. April 1856.

g. 488. (3)

Dampf-, Douche - und
Wannenbäder.

I> l meiner neu errichteten Badeanstalt im Gast-
hofc zum Elefanten, Wiencrstraßc Nr. 13 , welche
lmtlclst eigener Wasserleitung fortwährend mit fri»
schem Oebirgsquttlcnwaffcr gespeisct w i r d , stehen
Dampf.-, Douche- und Wannenbäder zur Benützung
bereit. S ie haben in kurzer Zeit eine Verbreitung
erlangt, die unglaublich ist, wodurch schon ihr wah-
rer Werth >ich beurkundet, besonders in Rheumatis-
men, chronischer Gicht, Lähmungen der Nerven und
des Rückenmarkes, Verkrümmungen, Lcbcrlciden,
bei Hautausschlä'gen, Nervenleiden, Bleichsucht und
andern weiblichen Krankheiten leisten sie Wunderba-
res. Was die verschiedensten Heilsysteme nach lan«
gcr Zeit nicht zu bewerkstelligen im Stande waren,
oas leisteten die Dampfbäder in kürzester Zeit und
mit den weiligsten Kosten. Schon das Einathmcn
der mit feuchten Dünsten gleichmäßig geschwängc»
ten Luft heilt chronische Katarrhe, die jeder Behand«
lung trotzten.

Die Douchc'Bädcr können einfach oder in V c »
bindung m>t den Dampfbädern angewendet werden.
Besonders eignen sich dicselben, einfach angewendet,
bei allgemeiner Schwäche, bei Leiden des Vcr-
dauungsr'analcs, besonders Schwache des Magens,
Trägheit des Darmkanals , bei goldener Ader, bei
alten Geschwüren, bei Rückenmarksdörrc, bei B lu t»
flüssen, bei Skrofulosa und ihrem Gefolge.

Die Preise der verschiedenen Diider sind:
I F i i r Dampfbäder.

Ein Dampfbad 40 kr.
>> » im Abonnement . . . . 30 »>
>, separates Dampfbad 48 ,,

u. Fiir Wannenbäder.
Ein Bad in steinerner (Marmor) Wanne . 30 kr.

,) ,) >> . im Abonnement 24 „
„ ,) in hölzerner Wanne . . . . 20 „
„ >> „ » im Abonnemen« l 5 «
» ,> im geheilten Badezimmer . . 30 »
„ „ im Zimmer Nr. l0 und l ! . . l 5 „

l l l Fnr Donche-Bäder.
Ein Bad . . . 12 kr.

» », im Abonnement >0 »
Die Badeanstalt ist täglich von 6 Uhr M o »

gcns für Herren und Damen zur Benützung offen.
Laibach im Monate März »856.

Josef Saller.

Gröffnnng

Marien-Bades
am I. Mai l^5<l.

Diejcö, am Laibachstussc nächst der Prula
gelegene Bad wird von dem Flusi- und dem
Schloßberg - Quellcnwasser gcspc'iftt. Zum Ver-
gnügen der geehrten t ' . ^', Badegäste «stauch
der dabei befindliche Garten überlassen; für
prompte Bedienung und Reinlichkeit ist wie
immer gesorgt. ^ . „ ^

Preise der Bader:
eil, warmes Bad mit 2 Hand-

tüchern . . . . 24 k,-
I n Steinwannen ^ , ^ l t t g Bad mit

' 2 Handtüchern . >8 kr.
cin warmes Bad mit

I n Holzwannen .'^Handtüchern . 15 kr.
^ cm kaltcö Bad mit

2 Handtüchern . w kr.
Douchebädcr, ein Bad mit Handtüchern w kr.

Bade-Stunden von Früh 5 bis Abends
!> Uhr, wozu die ergebenste Einladung macht

Johann Carl Cl'schicr, .
Inhaber.

der

Anna Fischer,
Va ibach , Kuudschafts Platz N r . T T V ,

ciupfiehlt sich sseleqcilhcitlich mit ihren, groMtiqm Laqcr von
Kttnstblumeu, Dainell-, Mädchen- und Kindel - Strohhüten aller
Art , Panama- und Florentiner-Hntcu fiir Herren nnd Knaben,
Hntformen und allen Modiste» - Artikeln zn den billigsten Preisen.
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Z. 722. s2)

A Nachricht. ^
^ Eine neue Parth le der gesuchten, eleqant und dauerhaft ge- A
H arbeiteten P f e r d e g e s c h i r r e , Z i v i l - und M l l l t ä r - S ä t t e l , ^
^ dann R e i t z e u g e , von der Erzeugung des k- k. W i e n e r Ho f : ^
^ rlemers J a k o b P o d j u s , ist angekommen und ln dem Vrsch le iß- U
H gewölbe des Rienncmeisters i ! u d w l g K n e e , Elephanlen^asse, U
^ einzusehen. Möqllchst bllllqe Prelse werden zugesichert, Bcstel lun- ^
M gen auf derlei W l e n e r W^ren und auch alte Pferdegeschirre lc. W
H in Tausch übernommen. ^

Z. «78. ft) Nr. «

Ankündigung.
Wie Grottc'N'Vcrwaltllng in Adclsberg bringt

zur allgemeinen Kenntniß, daß am
Psmgjwantagc Äcn 12. Mai l. A ,

die jährliche

F e i e r
dcö

GrsUen> Festes
mit '

Beleuchtung der Grotte
in aUcn ganglun cn Näumcn,

und mit eml'l' TmlzultterfiliNll!^ ill lllüll ! > ^
nannten Tanzsnase stnllsmdelt werde.

Das G r o t ten fest beginnt um 3 Uhr Nach-
mittags und endet um ll Uhr Abends; dre i Böl-
lerschüsse werden den Anfang s igna l is i r e n.

Eintrittskarten zu E i n Gulden für die Per-
son, werden bei der Kassa am Grotteneingange
gelöst; die Domestiquen der Gäste sind jedoch
vom Eintrittsgelde frei.

Weitere Anforderungen an Grottengäste sind
den Grottendienern streng untersagt, zumal die
glänzende Beleuchtung die Verwendung von Füh-
rern ganz entbehrlich macht, und letztere für dlesen
Tag ganz eingestellt ist.

Jedermann wird ersucht, sich des Ab schla-
gen 6 von Grottensteinen zu enthalten.

Da in der Grotte neue, die Bequemlichkeit
des Grottenbesuches sehr fördernd? Bauhcrstellun-
gcn bewirkt wurden, so wird auf zahlreichen Be-
such gerechnet.

Ades lberg am 14. April »856.
Von der

Vrottenverwaltnugs-Komnusston.

Z. 753. (,)

Garl Mekiska,
Kunsthändler von Graz,

empfiehlt sich am hiesigen Markte dem ? l
Publikum mit einer reichen Auswahl von Stahl-
und Kupferstichen, allen Gattungen eleganter
Briefpapiere, Galanteric-Gegenständen, Parfu-
merie-Waren, allen Sorten Blumenbestand-
theilen und vielen andern in das Kunstfach
einschlagenden Gegenständen zu den billigsten
Preisen.

Die Hütte befindet sich am Marktplatz
Nr. 12.

Z. 758. ( , )

Veachtenswerth für Marktbesucher!

A . Schindelarz,
Sonnen« und Regenschirm < Fabrikant aus Wien.

empfiehlt dem !>. l Publikum sein gut assor-
tirteö Lager, welches sich nur durch acht
T a g e hier auf dem jetzigen M a r k t e be-
f i n d e t , sowohl in feiner als ordinärer Ware,
im en <Fl'l>8- und <?« l).w>l - Geschäft. —
Auch sind in neuester Fcu>on N,«wri - Früh-
jahrs , sowie Klnir« lutti^,,« und 'I'nm 1>ou<^-
Schirme oder Doppelgänger in großer Aus-
wahl zu den billigsten Fabriköpreisen zu haben.

Hauptreihe, Hütte Nr. 1U.

Z. 757. ( l )

Zu verpachten
auf mehrere Jahre ist eine mit Bier - und
Weinkellern, .Trinksalon und Kegclstätle ver-
sehene, zum Auoschank vorzüglich geeignete Lo-
kalität, eine Viertelstunde unter Steindruck an
der steirischen Seite, dem Markte Ratschach
gegenüber, fest an der Bczirks- und der noch
im Baue begriffenen Visenbahn - Straße nach
Agram. — Auch Grundstücke können milgepach-
tet werden. Anfrage bei der Papierfabrik zu
Ratschach.

Neu angekommen:
zweckmäßige Galanterle-Gegenstände
besonders geeignet zu
Hochzeits-, Namenstag und (He
burtStaa,-(beschenke«, Schießbcstcn,
Tombolastewinnsten von ! si oiü ?<>fl

F e r n e r , R ei serequ i si t en :
l'ederkoffer von 5 st. bis 15 si,
Relseta,chen zu 2 , 3 , 4 , 5 , bis l 2 st.
Reisespiegel, Kämme, Zahnbürsten bester, Quali-

tät, zu U, 8 , »<>, !2 , 2 l viö 30 kr.
Englische Nasmmesser zu 30, 45 ^ . lnS I ft.
Hosenträger zu 40 , 4« kr., I st. 30 kr. :c, :c.

Zu ausfallend bllllgm Preisen bei

Geeger k' Gril l .
Z, «82. (2)

W^en Magazins c Räumung und Übersiede-
lung sind aus srcier Hand >n dilligstcn Prisen
zu verkaufen: 2 große Dezimal- und eine Bal
kcnwage, ü Handwagrrln, iz ^jetreidcrelni^un^s«
müylcn, G.'ttcldmasleteien, Adladl'öckr, l̂ eie ^e^
/chlrrc, mcl)re:e Zentner ganzes und gsschnittel'.es
Blauyolz, ^chcn, Glundkreide, Feldgyps, 4 / , , ,
Sluct Zlnnkraut ln langen Büscheln , 4<̂ />n ().^^
»«nl^'i I /^n Zimmcrdescn, mehrere Schreibpulte,
Tische, 2 ganz m>ue Federbetten, ein gfpolstertts
Bofa mit v gleichen wie auch Rohrsesseln, 5W 2t . j
Bücher verschiedenen Inhalts, 5U Kupferstiche,
Spiegel u. m. dgl. L>el)l)̂ l)er auf eln oder a>̂
dercs belieben sich im Hause Nr. 5 auf dcm
Hauptplahe zu melden, aUwo auch noch einige
Quartme zu ver̂ nsen sind.

Gyps
bester Gattung ist im landwirth-
schaftlichen Velsuchshof auf der
uutml Polana, der Zentner zu
57 kr., zu haben^
Z, ?5N, (!)

Bci H . < » l l « » « T l » l in Laib och ist

Dns zinüstblatt:

Die Votivkirche in Wien,
mich H . Fe rs t l ' s pseis^ckröüllM EiUw'nse vo>, F r
S p r i n g e r gezc,ch»et, xylograpdilt von V3aldhe»'»«S
aitlst. Allstall i „ W>c,i. Preis lme5 OxemplareS

24 kr., auf chinesischem Papier <I8 lr.

Musikalischc^Zauber - Karteil,
uder: die Kunst, l'l)»c alle musikalische Aottcnntmsse
die vcrsÄ'iedensten Tanze, Galopp. Polka zu kom
poniren. Von einem Wohlbekannten, Preis l f l . l 2 k l . <

3. 730, (2)

Anempfehlung.
Inoem ich mit gegemvärtigcr Georgi»

zelt^656 0as disher innegehabte Gast und
Clnkehryaus zum „schwarzen 5!amm" ln der
S t . 'Peters-Vorstadt verlasse, zeige ich
meinen verehrten Freunden uno Gönnern
hiennl a n , daß lch den Gasthof zur
„Sternwarte" ,m Virant'schen Hame
am S t . Iakobsplatz am 6. Mai über-
nehme und auf das bequemste uno solideste
cmrichten werde.

Gleichzeitig spreche ich hiemit meinen
vcromdllchsten Dank für den gütlgcn Be-
such und das in mich gesetzte Vertrauen
aus, und geoe die Versicherung, daß es
meine größte Sorgfalt sein wird, das
geehrte Pudllkum stets mit guten Spei-
sen und Getränken, wie auch nnt anstän-
digen billigen Passagiers-Wohnungen zu
bedienen,

Thomas Kautschitsch,
Oastgll'tr.

Z. «55. ( i )

Die Gefertigte wünscht ei'
lien soliden verehelichten Kell-
ner aufzunehmen.

A g n e s V i d i t z ,
Pesltzeim oeö Haiis^) l)^r. l.li i» der

Polana - Vorstadt.
Z, li5ll. (4)

Die große Koren'sche Prula-
Wiese wnd auf drei Jahre/ ent-
weder ganz oder m zwn Par-
thien verpachtet. Düse Wlese
hat bei 7 Joch, ist zwennahdlg
und aus dem edelsten GraS.
Die PachtbedlngUngen sind bei
der Elgenthümerm in der Po-
lana.Vorstadt Nr. t)t) im ersten
Glocke zu erfahren.

I n eben diesem Hause sind
soglclch zwei Wohnungen mit
oder ohne Stallung und einem
großen schonen Garten zu ver-
miethen.
3- 676. (2)
öi-i J . CiiioiitiHi in ^aibad> stub ju fjaben:

: DROBTIKCE l \ NOVO LKTO 185«.
II . 3«(H'äsng. "pieiö 1 fl. Du1 3al;i'flä"9f
1847 biS 1851, 1854, jetuT .ju 48 fr. — 1855

ju 1 fl. ÜO U-, (tut) nod) Doi'ifitl;ig.

Mar lep^i da» 9
,ali vredno prazuovanje perviga svetiga
Ohhajila, kteriino so*pridjansi moliUe pri
sveli'masi in dnr/.ih posehnili prilosnostih.
3n 9>apicvbanD 12 ff. , nut @i1)iibfr 15 fr.,
in CeberbanD 30 h\ , I'cDn'banD mit ©olb*

schnitt 41) fr.

Zlurha prijVlnih povest in kratkocasnic po-
duniigu in pobo/ni^a zapopadka /a mlade
in staro. I/ Koledarja /a Slovenes 1856.
/< 3;> podobami. II. iÖ5nüct)cn. ^tciö iß fr.
Bteifdand 18 kr. Vom I. Bändchen stnd nocy
Oxemplare zu denselben Preisen vorrathiq.

slllgclneines Fremdwörterbuch
n'bst Erklärung der in der deutschen Sprache
vorkommenden fremden Wörter und la,!dw>rll>
schastl.chcn Ausdrücke, mit Angabe ihrer Ab.
sta^mung. Von Dr. H, Kaltsckmldt. stereotyp-
Ausgabe. Preis in Halblcinwandband 3« kr,


